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Rahmen 

Rahmenbedingungen für die Regionalentwicklung 

Niederösterreichs verändern sich: 

 neue Schwerpunkte und neue Regeln auf europäischer 

Ebene 

 Neue EU-Förderprogramme 

 landesintern Neugestaltung der Organisation der 

Regionalentwicklung 

Zur Unterstützung der neuen Hauptregionsstrategien 2014-

2020 
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Rahmen 

 Instrument für die Analyse der Ausgangslage: SWOT Analyse 

eingebettet in Strategieprozess 

Fünf Workshops mit regionalen Stakeholdern 

Ziel: gemeinsame strukturierte Darstellung der 

 Stärken und Schwächen von „innen“ 

 Chancen und Risken durch „äußere“ Einflüsse 

ÖIR gestaltete gemeinsam mit RU2 Grundlagen und Workshops 
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SWOT-Analyse: Basics 
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SWOT-Analyse: Basics 

Ermöglicht, Informationen aus unterschiedlichen Quellen nach 

einem einheitlichen Schema zu ordnen, im konkreten Fall…  

Ergebnisse aus den Workshops mit Akteuren der 

Hauptregionen: qualitative Einschätzung aus der „Innensicht“  

Ergebnisse einer fachlichen Einschätzung des ÖIR auf Basis 

eines Sets von über 50 Karten: evidenzbasierte fachliche 

„Außensicht“ basierend auf Zahlen und Fakten 

Ergebnisse aus den SWOTs 2005: Aspekte, die von besonders 

kontinuierlicher Bedeutung sind. 
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SWOT-Analyse: SWOTs 2005 
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SWOT-Analyse: Workshop 
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Das Weinviertel wird, 

besonders im Stadt-

Umland-Bereich von 

Wien, weiterhin einen 

deutlichen 

Bevölkerungszuwachs 

verzeichnen. 
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SWOT-Analyse: 

fachliche Einschätzung 
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SWOT-Analyse: 

fachliche Einschätzung 
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SWOT-Analyse: 

Zusammenschau 
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SWOT-Analyse: Zusammenschau 
Stärken Schwächen 
Arbeitsplätze & Wirtschaft 

Bestehende Ressourcen (Öl, Gas, Schotter, 
landwirtschaftliche Produkte) 

Hohes Arbeitskräftepotenzial 

Landwirtschaft 

Wertschöpfungsfaktor Landwirtschaft 
Hoher Anteil der Agrarwirtschaft sowie der 

traditionsreichen Nahrungs- und Genussmittelindustrie 
Land(wirt)schaft: Wein, (Weinviertel DAC, TOP Winzer, 

TOP Heuriger); Naturprodukte (große Vielfalt): Getreide, 
Gemüse, Obst; Genussregionen (Laaer Zwiebel, 
Weinviertler Wild, Marchfeld Spargel, Weinviertler 
Getreide) 

Landwirtschaftliche Ressourcen und Produktvielfalt: 
Wein, Erdbeeren, Spargel, Qualität, Fruchtbarkeit 

Arbeitsplätze & Wirtschaft 

Unterdurchschnittliches Bruttoregionalprodukt im NÖ-
Vergleich (insbesondere nördliches Weinviertel); starke 
Abhängigkeit von externen Arbeitsmärkten 

Schwacher sekundärer Sektor in der Nordhälfte des 
Weinviertels 

Wenige regionale Einpendel-Zentren, diese im NÖ-
Vergleich unterdurchschnittlich 

Unterdurchschnittlicher Zuwachs an Arbeitsplätzen im 
Vergleich mit dem Bevölkerungszunahme 

Rückgang Klein- und Mittelbetriebe 
Abnehmende Kaufkraft mit der Entfernung von Wien 
Ungünstige Erreichbarkeit (periphere Gebiete) 
Abwanderung von jungen höher qualifizierten 

Arbeitskräften (im Norden) 

Landwirtschaft 

Anteil an Beschäftigen im nachgelagerten Agrogewerbe 
eher gering, trotz Gunstlage 

Zu wenig Wertschöpfung in nachgelagerten 
Agrogewerbe und Forschung 
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SWOT-Analyse 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

Kartensets für NÖ: 

www.raumordnung-noe.at/index.php?id=423 

 

Magazin „Raumdialog“: 

www.raumordnung-noe.at/index.php?id=223 

 

ÖIR: 

www.oir.at 

 

http://www.oir.at/

